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C^ubernial - Verlautbarungen.
Z. 25o. l3) Nr. ZL67.

K u n d m a c h u n g
dcs ausgeschriebenen Eoncurses' zur Besehung
dcs in die Erledigung gekommenen Kreiskasse-
Amtsschreibcrs-Postclis in Neustadt!. — Da
die Kreiskasse-Amtsschrcibcrsstcllc in Neustadtl,
womit ein fixer Gehalt von ^00 fi. verbun-
den ist, in Erledigung kam, so wird der Con-
curs zur Wiederbcsetzung dieses Dicnstpostcns
bis Ende März d. I . anmtt ausgeschrieben.
Es haben daher alle jene Individuen, welche
um den gedachten Dienstplatz werben wol-
len, und hiezu die nöthigen Eigenschaften zu
besitzen glauben, ihre gehörig instrmrttn Ge-
suche, worin sich über ^ tand , Alter, Stu-
dien, Tprachkcnntnisse, bisherige Dienstlei-
stung, und falls der Integrant beim Kassafa-
che noch nicht diente,über die dießfalls bestandene
Prüfung auszuweisen ist, auch die Erklärung
über die Fähigkeit einer Cautionsleistung bis auf
den Betrag von 1000st. beizurückcn kömmt, bis
Ende März 0. I . bei dieser Landessiellc einzurei>
cdcn. Diejenigen Bewerber, welche bereits ange-
stellt sind, haben ihre Gesuche durch die respective«
Amtsvorstchungen im geeigneten Dienstwege
Hieher gelangen zu machen. — Vom k.^k.
illyrischen Gu'bernium in Laibach am 21. Fe-
bruar i33a. '

Joseph Freyherr v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubernial - Secretar.

Z. 255. (3) " '»a Gub. Nr. I664.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte,

zugleich Cnminaigcrichte in Krain, wird hk-
mtt bekannt gemacht: Es sey bei diesem Ge-
nchte durch die Provlsionirung des Bernhard
Zügel, die von ihm bekleidete Gefangenwar-
tcrsbedienstung im hierortigen Inquisitions- '
Hause erlediget worden. — Mi t dieser Bedien- ^
stung ist der Genuß der freyen Wohnung im
Inquismonshause, einer jährlichen Besoldung

von i5o fi., und der Bezug der Montour,
sechs Klafter Brennholzes und 12 Pfund Un-
schlittkerzcn, verbunden. Es haben demnach
alle Jene, welche diesen Dienstposten zu erhal-
ten wünschen, lhre Gesuche, worin sie sich
mit legalen Zeugnissen über ihr Alter, Ge-
burtsort, Religion, Stand, Beschäftigung
oder Bedicnstung, untadclhaften Lebenswandel,
Sprachkenntnisse und gesunde Leibesbeschaffen-
heit, auszuweisen haben, binnen vier Wochen
von'der erstcn Einschaliung dieses Edictes m
die Zeitungsblätter gerechnet, anher zu über-
reichen. — Laibach am 3. Februar i83c>.

Z< 25ä- (3) aä Gub. Nr. 4472.
Concurs - V e r l a u t b a r u n g

des k. k. küsicnlandischen Gubcrnium. — Für
die bei dem k. k. Provinzial-Zahlamte in Trieft
erledigte Kassiersstelle. — Bei dem k. k. Pro-
vinzial-Zahlamte allhier ist die mit einem jahr-
lichen Gehalte von 700 fi., und der zu leisten-
den Dienstcaution von iZoo fi. Conv. Münze
verbundene Stelle des Kasslers, zu besehen.
Hierzu wird der Concurstcrmin bis Ende März -
d. I . hmuit festgesetzt, binnen welchem, die sich
hiefür bewerben Wollenden, ihre durch die ih-
nen unmittelbar vorgesetzten Behörden unter-
stützten Gesuche an dieses Gubernmm gelan-
gen zu machen, und darin ihr Alter, Stand,
Religion, Geburts- und Aufenthaltsort, voll-
kommene Kenntniß der deutschen und ita-
lienischen Sprache, ihre Studien^ bisherige
Dienstleistung, Kenntnisse im Kasse- und
Rechnungsfache, Verwendung und Moralität,
gehörig auszuweisen, und sich zugleich zu er-
klären haben, ob, und in welcher Verwandt-
schaft oder Schwagerschaft sie mit dermallgcn
Beamten des hierorngen Zahlamtcs stehen. —
Tuest am 9. Hornung i83o.

Cajetan Frepherr^v. B u f f a ,
Gubcrmal-^ccrttär.
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AreisänttliOe Verlautbarungen.
Z. 25i. (3) Nv. 1̂ 67.

Kundmachung.
Zur Herstellung der Zugänge zum Laibach-

fiusse längs den Ufern durch die Stadt Laibach
und deren Vorstädte, wird in Folge hoher Gu-
bernial-Verordnung vom 6. November v. I . ,
Zahl 2^806, und laut Mittheilung der k. k.
Baudlrectlon vom 1.^9. des Vongen, Zahl
269, die Mmuendo-Versteigerung am 12.
dieses, Vormittags um 9 Uhl> m diesem Kreis-
amte abgehalten werden. — Diejenigen, wel-
che diese ̂ Arbeiten, die in Zimmermannsarbeit
und Materiale, dann in Maurerarbeit und
Materials, endlich in der Steinmetzarbeit be-
stehen, einzeln oder auch im Ganzen zusam-
men übernehmen wollen, werden be, dieser M l -
nuendo-Versteigerung zu erscheinen hiemit ein-
geladen. Uebrigens können die dicßfalligen Li-
citationsbevingnisse, die Vorausmaße und die
Baudevise in den gewöhnlichen Amtsssunden
bei diesem Kreisamte noch vor der dießfalkgen
Versteigerung eingesehen werden. — K. K.
Kreisamt Laibach am 2. März i83o.

Ktavt - unv landrechtliche Verlautbarungen.

Z. 2ä9- 0 ) Nr . 931.
Von dem k. k. Sksdt- und Landrechte in

Krain wlrd bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Frau Xaveria
v. Andrioli'schen Erben, Namens: Franz Xav.,
Edmund, Carl, August, Wilhelminc und Ma-
ria Clementine Edle v. Andriol i , Letztere ver-
ehelichte Kunschltz, für sich, dann Franz Se-
raphikus Edlcn v. Andnoli , für seinen min-
derjährigen Sohn Joseph, m dle öffentliche
Versteigerung des, den gedachten Erben ge-
meinschaftlich gehörten Pandenkhauses, am
Raan, Nr . 191 , um den Ausrufspreis pr,
i3c>00 st., sammt dem dazu gehörigen Gemein-
dcanthelle ln kakovil ^c^u^g) sul> N a p ^ a ^
^ r . 3o8, pr. ^00 ft., gcwllligel, und der
Tag hierzu auf den 29. März l. I - , um 10
Uhr Vormittags, vor dlesem k. k. Stadt- und
Landrechte mit dem Beisätze bestimmt worden,
daß es den Kaufiustigen frey steht, d:e dieß-
fattigen Licitationsbedingniffe in der dießland-
rechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden einzusehen, und Abschriften da-
von j« verlangen.

Lachach den 23. Februar i 3 Z o

vermischte Verlautbarungen-
Z. '63- (1) N r . 1795.

l i c i t a t i o n s - E d i c t .
Von dem f. k. Bezirks-Eommissariate

der Umgebung Laibachs wird hiemit öffentlich
kund gemacht: Es habe das löbl. k.k. Kreisamt
zu Lalbach mittelst Abstlftungs-Erkenntnisses
vom 12. November 1829, Fahl !2,Ho3, in
dle öffentliche Fellbletung der dem Johann
Kodermann gehörigen, der Herrschaft Kreuz
und Oberstem, «ud Rectlf. N r . 422 d,ensk
baren, zuTschernutsch gelegenen, auf l ö / o f i .
40 kr. , gerichtlich geschätzten l ^ t l Hübe,
wegen eines, fett mehreren Jahren anerlau»
fenen landesfürstlichen Steuer- Rückstandes
pr. 79 fi. 33 kr. , ,m politischen Executto 1^-
wege gewllllget, und es seyen zu diesem En?
de, drey Tagsatzungen, und zwar: auf den
27. Februar, 27. März und 27. April l. I . ,
M I^aco dleseS Bezirks- Kommissariats, ze-
derzeit Vormittag von 9 bis 1 , U h r , mlt
dem Bepsatze angeordnet worden, daß, wenn
gedachte Realität bco der ersten oder zweyten
Tagsatzung nicht um cder über d n Bcdätzungs-
werth an Mann gebracht werden sollte, sel-
be bey der dritten auch unter demselben hint-
angegeben werden würde. Dte ^cyayung,
der Grundbuchs« Extract und dl? Llc»rat»ons-
Dedingnisse, vermöge ro?lD letztere unter an»
dern jeder Llc>tant ^or Annahme seines An?
botes ein Vadlum pr. 167 fl. /̂ .kr. , welches
dcm Ersteher m den Melstbot elngclecbnel,
den übrigen Ltcllanten aber nach der ilctta-
tlon sogleich zurückgegeben werden wi rd , zu
Handen der Llcttalwns-Commission bar er-
legen muß, sind in dieser Amtskanzley m
dcn gewöhnlichen Amtsstunden emjufehcn,
die Realltär aber kann besicknaet werden.

ES werden Vemnach alle Rauflustigen zu
dieser Limar»»« eingeladen.

K. K. Bezirks« Commissariat der Umge-
bung Laibachs am l3. Jänner l83o.

A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation
hat sich sein Kauflustiger gemeldet.

Z. 284. ( l ) Nr« 2633.
F e l l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge-
bungen Laibachs w^rd bekannt gemacht: Es
ftp über Ansuchen des Johann Tscherlanz uon
Studenjhljh, ln Vie öffentliche Fellb»elung der,
dem Jacob Tschenanz gehörigen, zu Görtschach,
3'^l, Eonsc. Nr . 7 liegenden, mil gerlchtt'chcm
Pfandrechte belegten, und gerichtlich auf 4.47 st.
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3 " kr- geschätzten, der Herrschaft Görtschach,
«ud Urb. Nr. 90 , ed Rect. Nr. 71 dienst-
b«"n ')2 Kaufrechtshube, wegen schuldiger

Zu d.esem Ende werden nun drey Feil«
w ungs^agsatzungtn, und zwar: die erste
auf den .6. fanner, d.e zweyte auf den 16.
Februar, und d.e drme auf den zg Mär
' ^ Vormittags ^ his z , U " m Lo-
00 der Realität zu Görlschach mit dem An.
hange angeordnet, daß diese Hübe, falls selbe

u^de^^ä,u3w^ a 7 ^ ^ n g
werden sollte, bey der d men ^ l . ? ^ ^ ^ ^ ^
unter demselben ; m t a ^ ^ n ^ e ^ 7 w ^

Sämmtliche Kaufiust.ge und Tabular
gläubiger werden h.ezu zu erscheinen mit de«
Besätze eingeladen, daß d.e d.eßfäll.ge« Lzc. a"
t.onsbedmgmlle und d.e Schätzung der Hübe
täglich hleramls eingesehen werden können

K. K. Beznksger.chr zu Lalbach am ' ^ .
3.ooember 1829. ^

Anmereung. Bei der ersten und zwei-
ten Fellbletunqstagsatzung hat Nie.
mand den schätzungewerth angeboten.

z. 3. 94. (2) I . Nr. iZ7 l .
F e l l b l e t u n g s . E d l e r .

Vom Bezirksgerichte Freudenthal wird
A ^ ) A " " gemacht: Es habe über Ansu-
3 " ^ ^ M " " ' n Hrouathin von Dule, w.der
A , "^ ' ^blak, als Euraeor des erequir-
! ^ ' i « ' ^ " " ° befindlichen Greg/r Hr!-
vath.n, .n d.e executive Fe.lb.etung der, dem
Executen qehor.gen, m.t Pfandrecht belegten,
auf 463 fl. M. M . bewertheten, der Herr-
schaft Freudenthal, 5ub Urb. Nr. ,52 dienstba-
ren, zu Paku liegenden Halbhube sammt An-

Anhange anberaumt, d"ß " ' ^ " k u ^.t dem
botene Real.tät be. 'der /rst^ " ' ' ' ^ ^
Fe.lb.elung n.cht über oder um, , ^ ^ " ^ "
werrh an Mann qebrach " ^ ^ ^ ^ ^ u n g s -
bc. der dritten au^ uytt ^ e " ^ e , selbe
gcben werden w.rd ^mselben h.ntange,

.mab3!57n'G^7^^^
dle Kenn n ß ^ . . ^ " " ' t dem Be.saye m

^enmmß geatzt werden, daß d.e Lmta-

tionsbedingnisse taglich in dieser Amtskanzley
eingesehen, und davon Abschriften erhalten
werden können.

Bezirksgericht Freudenthal den 2 i . De-
cember 1829.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbie«
tungs-Tagsatzung hat sich kein Kauflu-
stiger gemeldet.

Z. 262. (2)
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weißenfels zu
Kronau, als Eoncursmstanz wird mit Bezug
auf das dießgerichtl.che Edict vom 10. Sep-
tember 1600, allgemein kund gemacht: Es
habe dieses Ger:cht zur Beendigung des Andreas
Ohmanlschen Eoncurses, über das Ableben
des Herrn vi-. Fink von Krainburg, zum
nunmehrigen Massevertreter d.eses Eoncurses
den Herrn Dr. Notsch von Radmannsdorf,
mittelst Decret vom Z. März l. I . aufgestellt.

Daher wird Jedermann, der an das erst-
gedachte Eoncursvermögen noch eine Forderung
zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hierdurch
erinnert. bis 20. April l. I . die Anmeldung
seiner Forderung in Gestalt einer Klage wider
den aufgestellten Eoncursmassevertreter bei die-
sem Gerichte einzureichen, und m dieser nicht
nur dle Richtigkeit semer Forderung, sondern
auch das Recht, kraft dessen er ,n diese oder
jene Elasse gesetzt zu werden verlangte, zu
erweisen, als w»dr,gens er nach Verlauf des
erstbestimmten Tages dle Folgen des §. 7 und
29 a. K. O. zu gewärtigen haben würde.

Kronau am 3. Mär; i83c>.

s ' 265. (-) _ . Nr. 5329.
__ E d l c t.

ss^> ^ " "7"nten Bezirksgerichte M.chel-
^ zu Kramburg wird h.emn bekannt ge-

mach t : ^ sey über Ansuchen des Herrn S ig-
mund Bcarla, Pächter der Commenda S t .
Peter, gegen den Johann Vomberger zu N,e-
derfeld, pnncw 100 st. c. 8. c , in die ere«
cur.lve Fellb.etung der, dem Letztern gehöri-
gen, zu Nlcdeifeld gelegenen, der Eommenda.
Sl . Peter, 5ud Urb. Nr. 8 dienstbaren, auf
1900 ft. 20 kr. gerichtlich betheuerten Kauf,
rechcshube sammt An- und Zugehör, gewllli-
gct, und deren Vornahme auf den 2. Avril
/,. May und 3. Juno i33o, jedesmal Vor-
mlttaas um ^ Uhr »m Orte Nteoerfeld mlt
dem Beisätze anberaumt worden, daß, wenn
besagte Realität ncder bei der ersten noch
zwc,ren Feilbletungs - Tagsayung um den
Schatzungswerth oder darüber an Mann ge-
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bracht werden könnte, solche bei der dritten
auch unter demselben hintangegeben werden
würde.

Wozu die Kauflustigen und insbesonders
die Tabularglaudiger mit dem Beisatze zu er«
scheinen hiemit eingeladen werden, daß dle
dleßfalligen Llcitationsbedmgnlsse täglich in die«
fer Genchtskanzley eingesehen werden können.

Vereintes Bezirksgericht Michelstatten zu
Krainburg den 2o< December 182g.

Z . 266. (2) N r . i6o6.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte M i -
chelftätcen zu Kramburg wird hlemtt bekannt
gemacht: Es sey über Ansucksn des Bartholo-
ma Podjet von Duorje, wider Anton Kallin.«
fcheg zu Grad, wegen schuldigen 182 si. Zo kr.
e. 5. c:., in die executive Fclldletung der geg-
nerischen , zu Grad gelegenen, der Staats-
herrschaft Mlchelstacten, 5ud Urb. Nr . 56)
dienstbaren, auf 723 si. 55 kr. gerichtlich ge-
schätzte« halben Hübe sammt A n , und Zuge-
hör gewilllget, und deren Vornahme auf den
3 l . März , Za. April und 1. Juno i g 3 o ,

5 jedesmal Vormittags um 9 Uhr lm One der
Realität wlt dem Beisätze anberaumt worden,
daß besagte Realität, wenn solche weder bei
der ersten noch zweiten Fellbletungstagsatzung
um den Gchätzwerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, solche bei der dritten
auch unter demselben hintangegeben werden
würde.

Wozu die Kaustuftigen und insbesonders
die Tabulargläubiger mit dem Beisätze hlemic
zu erscheinen eingeladen werden, daß dle Li-
citationsbedingnlfse täglich in dieser Gerlchts-
Kanzlei eingesehen werden können.

Vereintes Bezirks , Gericht Michclstatten
zu Krainburg den 20. December 1829.

Z. 2b?. (2)
E d i c t .

Das Bezirks-Gericht der Herrschaft Ponovitsch
macht hiemit bekannt: <Zs wurde über das Ansu.
ä)en des Alasius Uran von Oklog, in die Fcllble-
tung seiner, dem löbl. Gute Gallenegg, sub Urb°
Nr. 52, unterthänigen 2j3 Kauftechtsbul.e, sammt
Zugehöc gewiNiget, und zu deren Vornahme drei
Tagsayungen, als: auf den 2., 23. Apn! und
'4- M20 d. I . , jederzeit VormutaaS um la Uhr,
in dem Wohnhaus- des Franz NasvotlNg zu Wcü»
fche mit dem Beisätze bestimmt, daß, falls jene
Hubrealität um den gerichtlichen Schätzungswerth
pr. l!? 5» 4o kr. M. M . , bei der ersten' oder zwei«
ten Licitätion nicht angebracht werden könnte, sie

bei der dritten auch unter dieser Summe hintan»
gegeben werden würde. Die Kaustusligen und die
Tadularglaublger werden daher zur zahlreichen Ol«
scheinung eingeladen, und es können die Licitations'
Bedingnisse, die Schäyung und der Grundbuä)S<
Gltract täglich in den vormittägigen Amtsfiunden
hier eingesehen werden.

Bezirks - Gericht Ponovitfch am 5. März i85o.

Z. 2vg. (2) Nr. 2^l«
E d i c t .

Alle Jene, die an den Verlaß des am 3o.
December v. I . zu Wernegg verstorbenen Joseph
Iuscknlg, Hertschaft Ponovltscher Unterthan, a s
was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch
zu machen berechtiget zu seyn glauben, haben sel«
den fo gewiß bei der auf den 27. Dleseö, Mor-
gens um 9 Uhr, in dieser Amtskanzley bei be»
stimmter Tagsahung anzumelden und darzuthun,
wlorigens sie sich die üdlen Folgen seldst zuzuschcei»
hen haben würden.

Bez. Gericht Ponovitsch am 3. März »LZo.

Z. 357. (3) Nr . i i32. .
E d i c r.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neu-
deg w»rd bekannt gemacht: Es sey auf Ansu-
chen des Gregor Pauly von Moraizh, Ma-
thias Krjanz'schen Eoncursmaffe-Verwalters,
in die öffentliche Versteigerunß der, zur obigen
Concursm<ffe gehörigen Realitäten, als: der
halben Hübe zu Moraizh sammt Wohn- und
Wlnhschaftsgebauden, den Weingarten zu
Kamenuerch, und jenen zu Moschnach, samnn-
llch der Herrschaft 2yurn bel Gallenstkln
dienstbar, gewllliget worden.

Zu dieser Versteigerung werden drey
Fellbl?cungstagsatzungiN, nämlich: den i5 .
Apr i l , i 5 . May und i ^ . Iuny d. I . , und
zw^r die Versteigerung der auf l 5 l st. gt;
schätzten halben Hübe von g bis 12 Uhc Vor ,
wi'tags, uno der auf 5a ft. geschätzten Le^g:
realltäten von 2 bis 5 Uhr Nachmittags mu
dem Anhange anbcraumt, daß, wenn diese Rea?
lllacen bei der ersten oder zweiten Feilbielung
nicht um den Schätzungswerth oder darübel
an Mann gebrachr werden sollten, solche bci
der dritten auch unter dem SchatzungbwlNye
hlntangegeben werden würden.

Dle lntabulnten Gläubiger werden da-
von zu dem Endeoerstandigel, daß sie zur V n i
wahrung ihrer Reckte am obbesslmmten Tage
zur Versteigerung erscheinen können. ^

D:e L»citationsbedingniffe können in die-
ser Genchtskanzley in dcn gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden.

Vereintes Bezirksgericht Neudcg den 26.
Februar i33o«


